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"Mitwuchen morgens hand wir das nachmalige ersuochschryben deren so zuo Wer¬

denstein bysamen gewesen beandtwortet . Zwahr ettliche vermeint als solte man

zuo Jnen hinusfahren , aber von andern sehr improbiert worden , das die H.

[Schultheiss und Rat ] von Lucern Jre reputation dahin wagen , die gesanten sich

wider in gefahr begeben , vilweniger die hauptsach und Urthel erst mit Jnen

Jn controversion züchen , wäre woll gar hinder sich gewessen.

Hernach begerte H. Underschryber [Hans Leopold C y s a t ] die Articul zu sä-

chen , welche man nach guetlicher Verglychung hinus schikhen wolle.

Hab Jme das von Büren [Büron ] und Triengen und ein anders generaliter uffge-

sezt , zuogestellt uf das Rathus [ in Luzern ] ze tragen.

Hand hernach durch H. [alt ] L [andvogt der Freien Aemter , Ludwig ] Meyer

und Sekhelmeister [Melchior ] Balthasar [beides Räte von Luzern ] undt

Stattschriber [Ludwig Hartmann]  dise bedenkhen bracht , wyl Jm ersten

Articul stände das . . . der dein Zohl underm thor sye Vorbehalten . Möchte man

zuo Reiden , Winikhen auch den Zohl nit mehr geben wollen , so aber alt her-

khomens.

Jtem vermeint der erlaubte frye Kauff möchte missbrucht werden und usserts

Landts die frücht gefergt werden , welches aber nit unser Verstand.

Nota was Haupt . [Rat Melchior ] Krebsinger  bracht das dem Weybel

[Hans ] Achermann  anzeigt sye , man Könte uffem platz Jm grund wider

zesammenkhumen . Da aber Jchs widerredt hab , ongeachtet gredt syn Herren haben

Jn deswegen zuo mier gschikht . Jnterim aber ist der Acherman fortglauffen,

wyl der H. Dechan [des Kapitels Sursee und Pfarrer von Ruswil Melchior

Leuthard]  schon unsertwegen by den Puren wahr und schier ein confusion

gemacht , da sonst H. Dechan schon die gemüeter disponiert habe . Hiehärzekho-

men.

Büren [Büron ] und Triengen begarend abschrifften des Spruchs , sindt der wi-

derabgeläsnen Articlen abermalen zefriden , die so verbanden gsyn . Etliche von

Knutwyl dessglychen.

Mitwuchen Nachmitag sindt usem Entlibuoch undt von Willisauw erschynen nach-



dem man Jnen zuogesprochen wye andern Embtern diser tageyi besohäohen . Hand
1

die Entlibuocher durch , de >i Landtsfenderich . . . [ ?] der Muehe. Aber nit wel-

lendt gehört haben , auch nit gichtig , dass sy vom Pundt für gfält bekhant und

. . . deswegen umb Verzyhung peten habendt . Dan sy [1 . ] Jren Pundt anderst nit

als der Oberkheit und Jrem schuldigen Eydt ohyie nachtheil gemacht , wellendt

denselbigen gern fürwysen . 2 . das der Lucermer dag alle daran begriffen und

Jre andtwort nit darin , begäreyid hiemit das bedersyts dag wid andtwort eint-

weders eingestellt oder usgelassen werde . 3 . huldigen möchte Jnen schmäch-

lich syn.

1) [= Hiklaus Portmann ?]
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